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Mein Redekompass
Formulierungshilfen für kleine und große Vorträge

Im Rahmen der Arbeit in der Bund- und Länderinitiative 
Bildung durch Sprache und Schrift arbeiteten Lehrerinnen 
und Lehrern aller Bundesländer im Cluster „Sprachbezoge-
ne Unterrichtsentwicklung in der Schule“ mit dem Schwer-
punkt „Präsentieren“.   
Ziel der Clusterarbeit war es, sich über die Herausbil-
dung der prozessbezogenen Kompetenz des Präsentierens 
auszutauschen und auf dieser Grundlage Umsetzungsmög-
lichkeiten für den Unterricht zu diskutieren und didakti-
sche Materialien zu entwickeln. Im Ergebnis entstand der 
Redekompass, der durch das Projektteam in Sachsen-An-
halt erarbeitet wurde.

Wie entstand die Idee zum Redekompass?
In Unterrichtsbesuchen konnte beobachtet werden, dass 
sich die Schülerinnen und Schüler zwar sehr gut auf die 
Inhalte in ihren Vorträgen vorbereiten, es ihnen aber nicht 
immer leichtfiel, die Reihenfolge innerhalb eines Vortrages 
zu beachten und die Stichpunkte in klar strukturierten und 
verständlichen Sätzen wiederzugeben. Aus diesem Grund 
wurde überlegt, welches Instrument bei der Strukturie-
rung eines Vortrages helfen könnte und welche Redemittel 
dafür geeignet sind.

Was ist der Redekompass?

Der Redekompass1 hat die Form eines Fächers. Die Fächer-
blätter werden mit einer Buchbinderschraube zusammen-
gefasst. Wie ein Kompass, der ein Instrument zur Bestim-

mung einer fest vorgegebenen Richtung ist, begleitet der 
Redekompass Fächerblatt für Fächerblatt die Schülerinnen 
und Schüler mit Formulierungshilfen.

Zu folgenden Fragen werden  
Formulierungshilfen angeboten:
•	 Wie heißt das Thema des Vortrags?
•	 Wie kann Interesse bei den Zuhörerinnen und Zuhörern 

geweckt werden?
•	 Wie kann die Gliederung aufgebaut werden?
•	 Wie können die Übergänge innerhalb des Vortags ge-

staltet werden?
•	 Mit welchen Beispielen können die Erklärungen unter-

setzt werden?
•	 Welche Bilder, Grafiken, Fotos sollen gezeigt werden? 

Wie können diese erklärt werden?
•	 Was muss besonders im Vortrag hervorgehoben werden? 

Wie wird der Vortrag kurz zusammengefasst?
•	 Wie fordert man zum Fragen auf? 

Wie bedankt man sich am Ende des Vortrags bei den 
Zuhörenden?

Für welches Fach eignet sich der Redekompass?
Der Redekompass kann in allen Fächern ab dem Schul-
jahrgang 4 eingesetzt werden, denn die Herausbildung von 
Kompetenzen im mündlichen Sprachgebrauch ist nicht nur 
Aufgabe des Deutschunterrichts:

„Eine Bedingung für das selbstständige Lernen und eine 
wichtige Voraussetzung zur Teilnahme am gesellschaft-
lichen Leben sind ausgeprägte Fähigkeiten im Sprechen, 
Hören, Lesen und Schreiben. 
Dazu können und müssen alle Unterrichtsfächer ihren 
Beitrag leisten. Die Schaffung vielfältiger Möglichkeiten 
zur Kommunikation im Zusammenhang mit Tätigkeiten, 
wie Beschreiben, Erklären, Vergleichen, Schlussfolgern, 
Verallgemeinern und Begründen ist ein wichtiges fächer-

Abbildung 1: Vorderansicht des Redekompasses 

„Das menschliche Gehirn ist eine großartige  
Sache. Es funktioniert vom Moment der  

Geburt an – bis zu dem Zeitpunkt, wo du 
aufstehst, um eine Rede zu halten“

Mark Twain

¹ Anlage 1: Der Redekompass

Andrea Peter-Wehner
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Nach dem Ausdrucken der Seiten des PDF-Dokumentes 
könnten diese laminiert und mit einer Rundkopf-Klammer 
(im Handel auch Musterbeutelklammer benannt) verbun-
den werden.
  
Das Verbinden mit der Rundkopf-Klammer hat den Vorteil, 
dass die Schülerinnen und Schüler nach und nach ihren 
„individuellen“ Redekompass aufbauen. Sie können Fächer-
blätter weglassen oder eigene Fächerblätter entwickeln.

Gibt es den Redekompass auch in anderen Sprachen?
Der Redekompass ist auch in englischer Sprache auf dem 
Bildungsserver herunterladbar. Die Redemittel sind ab dem 
Schuljahrgang 4 auszugsweise nutzbar.

Mit Hilfe des in deutscher und englischer Sprache gestal-
teten Redekompasses könnte dieses Unterstützungsinst-
rument von Schülerinnen und Schülern in einer weiteren 
Fremdsprache verfasst werden.

Wie kann mit dem Redekompass im Fachunterricht gear-
beitet werden?
Im Folgenden wird beschrieben, wie Schülerinnen und Schü-
ler im Mathematikunterricht des Schuljahrganges 3 mit dem 
Redekompass zum Thema „Mathemagie – eine Möglichkeit 
zur Herausbildung der prozessbezogenen Kompetenzen des 
Kommunizierens und des Argumentierens“ arbeiteten.

Ausgehend von den im Fachlehrplan Mathematik Grund-
schule prozessbezogenen Kompetenzen „Kommunizieren 
und Argumentieren“ wurde nachfolgendes Ziel formuliert:

Die Aufgaben aus dem Bereich der Mathemagie sind ein 
sehr motivierendes und handlungsorientiertes Lernan-
gebot, das entdeckendes Lernen ermöglicht und sich im 
Besonderen zur Herausbildung fachsprachlicher Kompe-
tenzen eignet. 

übergreifendes Prinzip. Dabei sollen die Schülerinnen und 
Schüler immer wieder zum korrekten mündlichen und 
schriftlichen Sprachgebrauch motiviert und angehalten 
werden. …“ 2

Wie kann im Unterricht der Redekompass eingesetzt 
werden?
Der Redekompass soll die Schülerinnen und Schüler bei 
der sprachlichen Gestaltung von Vorträgen und Referaten, 
Beschreibungen von Bildern und Diagrammen, bei Inter-
pretationen, beim Demonstrieren von Experimenten u. v. 
m. unterstützen. 
Der Redekompass gibt mit der Reihenfolge der Fächer-
blätter eine mögliche Gliederung des Vortrags vor. Er kann 
Unterstützung für einzelne Schülerinnen und Schüler sein, 
aber auch für alle Lernenden einer Klasse genutzt werden. 

Im Rahmen der schulinternen Planung könnte gemeinsam 
ein Minicurriculum3 zum Redekompass erstellt werden, in 
dem ersichtlich ist: 
•	 in welchem Fach und in welchem Schuljahrgang der 

Redekompass eingeführt wird,
•	 welche Schwerpunkte des Redekompasses in welcher 

Klassenstufe thematisiert  werden,
•	 welche Anforderungen die Schülerinnen und Schüler 

erfüllen müssen,
•	 wie sich die Anforderungen in den verschiedenen Klas-

senstufen unterscheiden, welche Bewertungsformen 
und -kriterien genutzt werden.

Muss jede Schülerin/jeder Schüler einen Redekompass 
haben?
Nein, manche Kinder arbeiten ohne Redekompass, da 
deren Wortschatz schon sehr gut ausgeprägt ist. Noch 
nicht so sprachgeübte Lernende benötigen vielleicht den 
Redekompass etwas länger. Um diesen Schülerinnen und 
Schülern einen auf ihre individuellen Schwächen gestalte-
ten Redekompass anzubieten, könnten anfangs die Fä-
cherblätter mit den Sprachübungsschwerpunkten mit einer 
Büroklammer markiert werden.
Der Redekompass kann auch als Freiarbeitsmaterial durch 
die Schülerinnen und Schülern genutzt werden. Auf jeden 
Fall sollte der Redekompass im Rahmen des Methoden-
unterrichts in den weiterführenden Schulen vorgestellt 
werden, um allen Lernenden, dieses Unterstützungsinstru-
ment anzubieten.

Woher bekommt man den Redekompass 
und wie kann man ihn einsetzen?
Der Redekompass ist auf dem Bildungs-
server des Bundeslandes Sachsen-Anhalt 
zum Herunterladen verfügbar.

Abbildung 2: Prozessbezogene Kompetenzen Fachlehrplan  
Mathematik der Grundschule
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2 Kompetenzen und Grundwissen 

2.1 Prozessbezogene Kompetenzen als Endniveau des 
Schuljahrganges 4 

 

Kommunizieren und Argumentieren 

• sich zu mathematischen Sachverhalten alltagssprachlich unter Einbeziehung 
mathematischer Begriffe und Formulierungen austauschen 

- aus Texten und anderen Darstellungen die für das Lösen von mathematischen Aufgaben 
erforderlichen Informationen entnehmen und mit eigenen Worten wiedergeben 

- Äußerungen zu mathematischen Sachverhalten folgen, diese nachvollziehen, einschätzen 
und hinterfragen 

- Ideen, Lösungswege, Lösungen sprachlich darstellen und mit anderen darüber diskutieren; 
Vermutungen aufstellen, Begründungen finden, Argumente nachvollziehen und prüfen 

- einfache Beschreibungen und Begründungen verständlich – auch schriftlich – darstellen   

 
Problemlösen 

• inner- und außermathematische Anforderungssituationen aus dem 
Vorstellungsbereich durch aktives Auseinandersetzen und zunehmend bewusstes 
Nutzen der mathematischen Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten bewältigen 

- sich mit innerer Bereitschaft auf Probleme einlassen 
- mit Interesse, Ausdauer und Lösungsoptimismus an die Bearbeitung des Problems 

herangehen 
- geeignete Veranschaulichungsmöglichkeiten und Vorgehensweisen (auch Probieren) finden 

und nutzen 
- Lösungsprozesse kritisch verfolgen, aus Fehlern und Irrtümern Schlussfolgerungen ziehen 
- Probleme und Lösungen auf Plausibilität überprüfen 
- verschiedene Lösungswege anerkennen und kritisch werten 

 
Modellieren 

• in problemhaltigen Sachverhalten aus dem Vorstellungsbereich mathematische 
Zusammenhänge entdecken, Lösungsmöglichkeiten entwickeln und darstellen sowie 
die Lösungen am Ausgangssachverhalt überprüfen 

- interessante Sachverhalte aus der Umwelt aufgreifen, mit mathematischen Mitteln 
beschreiben und als Sachaufgabe formulieren 

- Sachaufgaben analysieren, Sachprobleme in die Sprache der Mathematik übersetzen und 
innermathematisch lösen 

- die Sinnhaftigkeit der mathematischen Lösung in Bezug auf den Kontext auch unter 
Einbeziehung eigener Erfahrungen kritisch hinterfragen  

- zu vorgegebenen Termen und Gleichungen jeweils mehrere Sachaufgaben formulieren 

 

2 Kultusministerium des Landes Sachsen-Anhalt (Hrsg.): Grundsatzband Sekundarschule. Magdeburg 2012
3 Vorschlag Minicurriculum

Die Schülerinnen und Schüler …sind in der Lage, die  
Präsentation mathematischer Zaubertricks und deren 
Lösungsmöglichkeiten durch die schrittweise Umsetzung 
der Strukturhilfen des Redekompasses ansprechend  
und verständlich zu gestalten.
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Ziel war es, dass die Schülerinnen und Schüler:
•	 den Zaubertrick „Der Würfelturm“ (siehe Anlage 3) 

strukturiert und nachvollziehbar präsentieren, 
•	 Lösungswege und Lösungen mit Hilfe des Redekompas-

ses sprachlich erklären und 
•	 einfache Beschreibungen und Begründungen verständ-

lich erläutern sollten.

Diese mathemagischen Aufgaben, die vielfältige Lern-
chancen bieten, sind den Schülerinnen und Schülern aus 
vorangegangenen Stunden bekannt. „Verborgene“ Rechen-
regeln und Gesetzmäßigkeiten wurden gemeinsam oder in 
Gruppen- oder Partnerarbeit entdeckt und den Mitschüle-
rinnen und Mitschülern vorgestellt. 
Hierbei fiel auf, dass die Kinder zwar den mathemagischen 
Zaubertrick vorführen konnten, es ihnen aber schwerfiel, 
diesen ihren Mitschülerinnen und Mitschülern verständlich 
zu erklären.

Verlauf der Unterrichtsstunde
Zunächst wurden wiederholend die Informationen zusam-
mengetragen, die bereits der Aufgabenstellung entnom-
men werden konnten:

Situationsbeschreibung
Von folgender Situation wurde ausgegangen: 
Die Lernenden kommen am Nachmittag nach Hause oder 
treffen sich mit Freunden. Eltern oder Freunde fragen nach 
dem Schulalltag.

Den Kindern wurden zur Beantwortung der Frage ver-
schiedene Redemittel angeboten, die helfen sollten, eine 
Antwort auf die gestellte Frage zu formulieren. 

Die Arbeit mit Redemitteln ist den Kindern bereits aus 
anderen Unterrichtssequenzen bekannt.

•	 Heute haben wir im Mathematikunterricht …
•	 Wir lernten …
•	 Im Mathematikunterricht konnten wir …
•	 Unsere Lehrerin/Unser Lehrer hat uns gezeigt …
•	 …

Einsatz von Erklärbildern 
Anschließend sollten die Kinder den Zaubertrick „Der 
Würfelturm“ erklären. Als Unterstützung wurden hierzu 
Bilder angeboten. Passende Satzanfänge wurden diesen 
zugeordnet.

Bereits bei der Nutzung der Bilder zum Erklären des Zau-
bertricks zeigten sich Verbesserungen bei der sprachlichen 
Darstellung.

Welche Materialien braucht man für den Zaubertrick? Material: 
•	 mindestens drei Spielwürfel 
•	 Notizzettel 
•	 Stift

Was soll man tun? Würfelt mit den drei Würfeln gleichzeitig. Baut aus den 
Spielwürfeln einen Turm.

Was soll berechnet werden? Wie viele Punkte (Augen) sind insgesamt auf allen sicht-
baren Seiten?

Warum ist das ein Zaubertrick? Der Zauberer findet das Ergebnis viel schneller als ihr.

Wie heißt der Forscherauftrag? Findet heraus, warum der Zauberer so schnell  
sein Ergebnis aufschreiben konnte.
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Einsatz des Redekompasses
Für die nachfolgende Sequenz erhielten die Schülerinnen 
und Schüler zum strukturierten Erklären den Redekompass 
(Anlage 1) und die leere Tabelle (Anlage 4):

Gemeinsam wurden Fächerblatt für Fächerblatt die Zeilen 
der Tabelle unter Nutzung des Redekompasses ergänzt. 
Hierbei war es wichtig, den Schülerinnen und Schülern den 
Aufbau des Redekompasses und die Arbeit mit diesem zu 
erklären.
Um die Schülerinnen und Schüler bei der Arbeit sicher 
zu machen, waren die folgenden Arbeitsanweisungen bei 
jedem Fächerblatt gleich:

Abbildung 4: Redekompass und Tabelle

Abbildung 3: Erklärbilder zum Zaubertrick „Der Würfelturm“
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1. 	 Öffne das Fächerblatt 
	 Lies die Überschrift des Fächerblatts.

2.	 Lies nun die verschiedenen Satzanfänge durch.
	 Wähle einen Satzanfang aus.

3. 	Schreibe diesen Satzanfang in die Tabelle 
	 auf das beschriftete Kästchen.

4. 	Ergänze den Inhalt des Satzes im nebenstehenden Feld.  
	 (Eine Lösungsmöglichkeit findet man in Anlage 5.)

Anschließend wurde die rechte Spalte nach jeder Zeile bis 
zur Mitte der Tabelle durchgeschnitten.
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Nun konnte es an das Üben des Vortrages gehen.
•	 Die Kinder knicken die Streifen der rechten Tabelle um 

und ergänzten zu den Redemitteln den inhaltlichen Teil. 
oder

•	 Die Kinder knicken den linken Teil der Tabelle weg und 
ergänzten zum Inhalt das Redemittel.

Diese Tabelle wurde nur in der ersten Stunde zur Demons-
tration der Arbeit mit dem Redekompass genutzt. Später 
arbeiteten die Kinder nur noch mit dem Redekompass.

Abbildung 5: Einschneiden der Tabelle

Abbildung 6: Kinder der Grundschule „Gebrüder Alstein“ in Haldensleben bei der Arbeit mit dem Redekompass
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Anlage 1: Redekompass
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Anlage 2: Redekompass in Englischer Sprache



Seite 11 von 17

Mein Redekompass ANLAGE 2



Seite 12 von 17

Mein Redekompass ANLAGE 2



Seite 13 von 17

Mein Redekompass

Minicurriculum: Mein Redekompass

ANLAGE 3

Anlage 3: Minicurriculum

Fragen zur Anregung und Diskussion:
• In welchem Fach und in welchem Schuljahrgang wird der Redekompass eingeführt?
• Welche Schwerpunkte des Redekompasses werden in welcher Klassenstufe/in welchem Fach thematisiert?
• Welche Anforderungen müssen die Schülerinnen und Schüler erfüllen, wenn sie „eine Rede halten“?
• Wie unterscheiden sich die Anforderungen in den verschiedene Fächern und Schuljahrgängen?

Wann und zu welchem Fächerblatt wird der Redekompass in den einzelnen Fächern eingesetzt?

Fächerblatt Fach Thema Ziele Termin  
verantwortlich

erledigt

Nennen des  
Themas

Bsp.  
Sachunterricht

Tiere des Waldes Die Schülerinnen und  
Schüler sollen 
•	 das Thema des Vortrages 

eindeutig und im Satz zu 
benennen,



Interesse wecken •	 mit einem besonderen 
Fakt das Interesse für 
das Waldtier zu wecken.



Gliederung des 
Vortrags

Bsp. Mathematik Mathematische 
Zaubertricks

•	 lernen, wie eine Gliede-
rung erstellt wird, 

•	 Redemittel zum Dar-
stellen einer Gliederung 
nutzen

Oktober/2020

Verantwortlich:



Gestaltung von 
Übergängen



Erklärungen  
geben und  
Beispiele nennen



Bilder, Grafiken, 
Fotos, … zeigen



Wichtiges her-
vorheben und 
zusammenfassen



Dank und Fragen 

Deine Zuhörer 
achten besonders 
darauf, dass …


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Anlage 4: Zaubertrick Würfelturm
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Anlage 5: Tabelle zur Arbeit mit dem Redekompass/blanko
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Anlage 6: Tabelle zur Arbeit mit dem Redekompass/Zaubertrick „Der Würfelturm“


